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RISC·LlNZ: Neue Veifahren zur Ladungs- und Tourenplanung mit großen Datenmengen

Maßgeschneiderte Lösungen für Logistik &Transport

Am RISC-Unz im Softwarepark Hagenberg werden komplexe lösungen durch intelligente Methoden machbar. Foto: OÖN

planung PKW, 'frakto­
ren, Geländewagen usw.
nach geometrischer Form in
Klassen zusaInmengefaßt.

Mit Hilfe der neuen Soft­
ware hat der Laderneister
nun die Möglichkeit, die an­
stehenden Aufträge mit al­
len 'möglichen Beladungsva­
rianten zu vergleichen, den
optimierten Vorschlag der
Software zu prüfen und dann
die optimale Beladung des
'fransportmittels durchzu­
führen.

Bei Anwendungsentwick­
lungen werden Kooperatio­
nen mit dem Fachhochschul­
studiengang Software En­
gineering durchgeführt.
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einzugrenzen. Wenn sich auf
dem Markt für ein spezielles
Problem keine Standardlö­
sung findet, so entwickeln
wir eine kundenspezifische
Lösung", bringt Dr. zauner
die Leistung des RISC auf

_den !,'unkt.

Anwendung in der Praxis

Einige praktische Bei­
spiele für den Einsatz dieser
neuen Methoden findet man
im Projekt Thuren-, Routen­
und Ladungsoptimierung,
das die Fa. Hödlmayr ge­
meinsam mit RISC durch­
führt.

Dabei werden beispiels­
weise für die Ladungs-
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wehn man unter der Vielzahl
an theoretischen Möglich­
keit~n rasehest die sinnvol­
len' Lösungsbereiche er­
kennt. Durch den Einsatz in­
telligenter Methoden sind
wU;~ JW~'" i~ in,per

e
ren. Damit sind wir über­
dies imstande, den Berech­
nungsaufwand auf ein wirk­
lich durchführbares Maß

perte kann diese für den
Aufbau von Planungssyste­
men relativ bequem zusam­
menfügen. Komplexe Pla­
nungsprobleme, die bisher
aus ZeitgrüDden nicht zu be­
wältigen waren. rücken s0­
mit in den Bereich des tech­
nisch Machbaren.

"Optimale Thuren und La­
dungen können dann zeitge­
recht berechnet werden,

Kilometer sei in diesem Zu- ..
sammenhang auch ein we­
sentliches Element für eine
das Unternehmen zufrieden­
stellende Gesamtlösung,
meint Dr. zauner.

Realisierung ist Maßarbeit

Um zu solch einem Ge­
samtkonzept zu gelangen,
reicht der Einsatz von Stan­
dardsoftwarelösungen je­
doch in den meisten Fällen
nicht aus. Wie schon er­
wähnt, ist es notwendig, alle
Variablen - vor allem auch
die spezifische Situation des
Unternehmens - ins Kalkül
zu ziehen. Es bedarf also der
Realisierung einer maßge­
schneiderten Lösung, die
nicht nur hilft, Kosten zu
sparen, sondern auch zu ei­
ner reibungslosen Abwick­
lung der Geschäftstätigkeit
beiträgt.

Das RISC-Linz konzen­
triert seit Jahren internatio­
nale Forschungsergebnisse
auf diesem Gebiet und ent­
wickelt diese laufend weiter.

Scheiterten viele Ansätze
zur Verbesserung bzw. zur
Lösung eines bestimmten
Problems einfach an der
Kompliziertheit der Materie,
so ist man heute in der glück­
lichen Lage, die für die Er­
stellung eines effizienten
Konzepts notwendigen Be­
rechnungen relativ leicht
durchzuführen.

Anwendung
von Ergebnissen der
Grundlagenforschung

Ausschlaggebend dafür ist
die Tatsache, daß jetzt spezi­
elle heuristische und algo­
rithmische Verfahren in
Form von Programmfunkti0­
nen und Bibliotheken zur
Verfügung. stehen. Ein Ex-

Mit der Fa. HödJmayr wird ein Projekt zur Touren-. Routen- und Ladungsoptimierung durchgeführt.

Immer öfter finden Unter­
nehmen mit herkömmlichen
Standardsoftwarelösungen
für ihre speziellen Anforde­
rungen und Probleme kein
Auslangen mehr.

Vor allem im Logistik- und
'fransportwesen verursacht
die harte internationale
Wettbewerbssituation für
immer mehr Unternehmen
den Druck, bestehende
'fransportmittel als ,just-in­
time" verplanbare rollende •
Lager zu nutzen. Auch bei
der Disposition ist man in
den meisten Fällen gefor­
dert, letzte Optimierungsre­
serven auszuschöpfen.

Darüber hinaus steigen
die Anforderungen an die
DispositiÜ;ß, wenn man
berücksichtigt, daß zum Bei­
spiel spezielle österreichi­
sehe Besonderheiten - wie
aktuelle Straßenverhältnisse
oder spezielle Terminverein­
barungen - in die Planung
einfließen sollen.

Chancen zur Optimierung

"Im Bereich der Logistik
existieren viele neue Chan­
cen, um Kosten zu reduzie­
ren und effizienter zu arbei­
ten", erklärt Dr. Martin zau­
ner, Geschäftsführer des
RISC-Linz im Softwarepark
Hagenberg.

So liefert beispielsweise
die gemeinsame Optimie­
rung von Thuren und Bela­
dung ein enormes Ein­
sparungspotential. Die Mög­
lichkeit einer Kostenredu­
zierung findet man überdies
in der Berücksichtigung von
zwischendurch stattfinden­
den Be- und Entladungen.

Insbesondere die Reduzie­
rung der Lieferzeiten sowie
die Minimierung der Anzahl
der gefahrenen und leeren


